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Einleitung
Unser Zugang: Die Empirie

Weshalb wird der Lehrberuf 
gewählt?
Berufswahlmotive

Wie zufrieden sind 
Lehrpersonen mit ihrem 

Beruf?
Berufszufriedenheit

Wann und weshalb verlassen 
Lehrpersonen ihren Beruf?
Und weshalb bleiben sie?
Fluktuationsmotive
Verbleibsmotive

PASSUNG VON PERSON und BERUF
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Berufswahlmotive
Weshalb wird der Lehrberuf gewählt?
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Weshalb wird der Lehrberuf gewählt?
Berufswahlmotive

 Watt & Richardson (2007) Affolter, 
Hollenstein & Brühwiler (2015); 
Berweger et al. (2015); Denzler & 
Wolter (2008)
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Weshalb wird der Lehrberuf gewählt?
Thesen

Die Attraktivität des Lehrberufs wird gewährleistet, wenn…

…. im Zentrum der beruflichen Tätigkeit die Arbeit mit den 
Kindern und Jugendlichen steht.

… die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben möglich ist.

… Entwicklungsmöglichkeiten innerhalb des Berufs 
vorhanden sind. 

… Lehrpersonen ausreichend Autonomie und 
Entscheidungsspielräume haben.

… der Lehrberuf gesellschaftlich anerkannt und 
wertgeschätzt wird.
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Berufszufriedenheit
Wie zufrieden sind die Lehrpersonen?
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Wie zufrieden sind die Lehrpersonen?
Höchste Zufriedenheit haben Lehrpersonen mit …

− Möglichkeit eines Teilzeitpensums / Flexibilität in der Pensengestaltung

− Respektierung durch die Schülerinnen und Schüler

− Sicherheit in der Lehrkompetenz (fachdidaktisch und methodisch, erzieherisch)

− Zusammenarbeit im Team, Anerkennung der Kolleginnen und Kollegen

 DVS Luzern (2023), Landert (2014)
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Wie zufrieden sind die Lehrpersonen?
Tiefste Zufriedenheit haben Lehrpersonen mit …

− Schulischen Reformen (insbesondere Art der Einführung und Umsetzung)

− Lohn und Lohnentwicklung

− Balance Arbeits- und Erholungszeit

− Berufliche Entwicklungsperspektiven

− Anteil administrativer Aufgaben im Lehrberuf

 DVS Luzern (2023), Landert (2014), Herzog & Leutwyler (2010), Keller-Schneider (2010)
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Wie zufrieden sind die Lehrpersonen?
Exkurs: Schule als „Baustelle“ – wo liegt das Problem?

Es braucht:
− Eine geklärte «Bauherrenschaft» (Führungsstruktur)
− Einen langfristigen «Bauplan» (Vision | Programm)
− Eine Kultur des geduldigen, angemessenen und nachhaltigen «Weiterbauens» 

(Schulkultur | Bewusstsein | Politik) 
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Wie zufrieden sind die Lehrpersonen?
Weitere Erkenntnisse

Zudem:
Wachsende Unzufriedenheit mit den Gestaltungsfreiräumen 
(Steuerung durch Schulleitung, durch Kanton)

Insgesamt
82% der Lehrpersonen würden ihren Beruf wieder wählen.

Arbeit mit Kindern und Einbettung in ein funktionierendes Team 
«kompensieren» teilweise die äusseren Rahmenbedingungen.

 Landert (2014)
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Wie zufrieden sind die Lehrpersonen?
Thesen

Die Attraktivität des Lehrberufs wird gewährleistet, wenn…

… schulische Weiterentwicklungen kohärent sind, sorg-
fältig eingeführt und mit genügend zeitlichen Ressourcen 
für die nachhaltige Bearbeitung ausgestattet werden. 

… der administrative Aufwand für Lehrpersonen gering 
bzw. sachdienlich sind. 

…die Gestaltungsfreiräume gross sind.

… berufliche Entwicklungen im Lehrberuf systematisch im 
Berufsauftrag und in der Organisation verankert, 
unterstützt und „honoriert“ werden.
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Wie zufrieden sind die Lehrpersonen?
Exkurs: Ausdifferenziertes Berufsfeld

Funktionen bezeichnen 
und Anforderungsprofile 

beschreiben, Kriterien:
A) Institutionelle Sicht
B) Sicht der Profession

Funktionen zueinander in 
Beziehung setzen.

Im «Betriebskonzept» 
Schule und Berufsauftrag 

verankern.

Laufbahnen und 
Qualifikationswege 

konzipieren und sichtbar 
machen.

 Abächerli & Leutwyler (2018); Fuchs & Herzog (2022)
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Fluktuation
Was wissen wir über die Personen, die 
aus dem Lehrberuf aussteigen?
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Ausstieg aus dem Lehrberuf
Ausmass

Fakten
Jährlich kündigen ca. 15 % der Lehrpersonen,
die Hälfte davon verlässt den Lehrberuf.

Es gibt zwischen den einzelnen Schulen erhebliche 
Unterschiede.

Fazit 1:
− Die Verbleibsquote ist im Lehrberuf im Vergleich mit 

anderen Berufen relativ hoch.
− Die Daten können zwar seit 2011 auf nationaler Ebene 

ausgewertet werden, aber werden nicht systematisch 
publiziert.

 BfS (2022a); BfS (2014); Herzog et al. (2007); Sandmeier & Muehlhausen (2020)
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Ausstieg aus dem Lehrberuf
Wege

 SKBF (2023)
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Ausstieg aus dem Lehrberuf
Gründe

Kündigungsmotive
− Private Gründe
− Perspektivensuche
− Balance von Ressourcen und Belastungen

Verbleibsmotive
− Autonomie und klare Aufgabenbereiche
− Unterstützung durch die Schulleitung 

(v.a. Berufseinstieg)
− Wahrgenommene Entwicklungsmöglichkeiten

 DVS Luzern (2023), Herzog et al. (2007); Keller-Schneider (2010); 
      Muehlhausen et al. (2023); Sandmeier und Muehlhausen (2020) 
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Ausstieg aus dem Lehrberuf
Zeitpunkt: Relevanz

 Hanushek et al. (2016) Herzog et al. (2007), Krauss & Bruckmaier (2014)

Qualitative Perspektive

Expertise als Lehrperson wächst mit 
der Erfahrung.

Quantitative Perspektive

Längere Verweildauer im Beruf 
mindert den Bedarf an neuen 
Lehrpersonen
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Ausstieg aus dem Lehrberuf
Zeitpunkt

 BfS (2014), Herzog et al. (2007)
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Total

		Studien- und Berufswahlmotive Total

		F1: Berufstätigkeit als Primarlehrperson		3.29

		F2: Arbeitsbedingungen im Primarlehrberuf		2.38

		F3: Musisch-kreative Verwirklichung		3.08

		F4: Weiterbildung		2.83





Total

		





Geschlecht

		F1: Berufstätigkeit als Primarlehrperson

		F2: Arbeitsbedingungen im Primarlehrberuf

		F3: Musisch-kreative Verwirklichung

		F4: Weiterbildung
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Patent

		Studien- und Berufswahlmotive Geschlecht

				Weiblich
(n: 1250)		Männlich
(n: 594)

		F1: Berufstätigkeit als Primarlehrperson		3.36		3.16

		F2: Arbeitsbedingungen im Primarlehrberuf		2.35		2.43

		F3: Musisch-kreative Verwirklichung		3.19		2.83

		F4: Weiterbildung		2.83		2.82





Patent

		



Antwort-Skala:
1       "trifft gar nicht zu"
2       "trifft eher nicht zu"
3       "trifft eher zu"
4       "trifft völlig zu"

Weiblich
(n: 1250)

Männlich
(n: 594)



Kombination

		



Weiblich
(n: 1250)

Männlich
(n: 594)



Kombination (2)

		Studien- und Berufswahlmotive Patent

				1963-65
(n: 345)		1973-75
(n: 543)		1983-85
(n: 489)		1993-95
(n: 467)

		F1: Berufstätigkeit als Primarlehrperson		3.3		3.34		3.28		3.25

		F2: Arbeitsbedingungen im Primarlehrberuf		2.45		2.43		2.34		2.31

		F3: Musisch-kreative Verwirklichung		2.97		3.06		3.1		3.15

		F4: Weiterbildung		2.77		2.72		2.83		2.99





Kombination (2)

		



Antwort-Skala:
1       "trifft gar nicht zu"
2       "trifft eher nicht zu"
3       "trifft eher zu"
4       "trifft völlig zu"

1963-65
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1973-75
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1993-95
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Typen

		Studien- und Berufswahlmotive Berufseinstieg

				Einstieg		Nicht-Einstieg

		F1: Berufstätigkeit als Primarlehrperson		3.32		3.13

		F2: Arbeitsbedingungen im Primarlehrberuf		2.39		2.26

		F3: Musisch-kreative Verwirklichung		3.08		3.07

		F4: Weiterbildung		2.81		2.94





Typen

		F1: Berufstätigkeit als Primarlehrperson		F1: Berufstätigkeit als Primarlehrperson

		F2: Arbeitsbedingungen im Primarlehrberuf		F2: Arbeitsbedingungen im Primarlehrberuf

		F3: Musisch-kreative Verwirklichung		F3: Musisch-kreative Verwirklichung

		F4: Weiterbildung		F4: Weiterbildung



Einstieg

Nicht-Einstieg



Zufriedenheit

		Studien- und Berufswahlmotive Aktuelle Tätigkeit

				Primarlehrer		Volksschule		Unterricht & Bildung		Andere Berufsfelder

		F1: Arbeitstätigkeit als Primarlehrperson		3.34		3.34		3.19		3.16

		F2: Arbeitsbedingungen im Primarlehrberuf		2.42		2.44		2.31		2.27

		F3: Musisch-kreative Verwirklichung		3.07		3.06		3.15		2.81

		F4: Weiterbildung		2.7		2.88		2.96		3





Zufriedenheit

		F1: Berufstätigkeit als Primarlehrperson		F1: Berufstätigkeit als Primarlehrperson

		F2: Arbeitsbedingungen im Primarlehrberuf		F2: Arbeitsbedingungen im Primarlehrberuf

		F3: Musisch-kreative Verwirklichung		F3: Musisch-kreative Verwirklichung

		F4: Weiterbildung		F4: Weiterbildung



Primarlehrer

Volksschule

Unterricht & Bildung

Andere Berufsfelder



Ausstieg

		Studien- und Berufswahlmotive Patent

				Typus B		Typus W		Typus A		Typus N

		F1: Berufstätigkeit als Primarlehrperson		3.35		3.31		3.31		3.14

		F2: Arbeitsbedingungen im Primarlehrberuf		2.42		2.42		2.37		2.29

		F3: Musisch-kreative Verwirklichung		2.95		3.19		3.07		3.14

		F4: Weiterbildung		2.63		2.71		2.84		3.1
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Ausstieg farbig

		Aktuelle Berufszufriedenheit

				Typus B		Typus W		Typus R		Typus A		Typus N

				3.89		3.91		3.97		4.18		4.27

		Aktuelle Berufszufriedenheit

				Typus V		Typus W		Typus R		Typus A		Typus N

		Berufsstatus, berufl. Entwicklung		2.49		2.67		2.79		2.92		2.85

		Berufliche Selbstverwirklichung		3.22		3.28		3.25		3.45		3.46

		Berufliche Rahmenbedingungen		3.04		3.18		3.29		3.12		3.13

		Berufliche Beziehungen		3.24		3.23		3.28		3.32		3.29
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Kündigungs- und Verbleibsmotive
Thesen

Die Attraktivität des Lehrberufs wird gewährleistet, wenn…

… Personen, die sich beruflich weiter entwickeln wollen, 
Perspektiven innerhalb der Klassenlehrerfunktion finden.

… Aufgabenbereiche geklärt sind und Autonomie und 
Entscheidungsspielräume geschützt werden.

… genügend Ressourcen für die Bewältigung der 
beruflichen Aufgaben zur Verfügung gestellt werden 
(insbesondere Berufseinsteigende und ältere Lehrpersonen). 

… Lehrpersonen am Arbeitsplatz Unterstützung und 
Wertschätzung erfahren.
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Teilzeitarbeit
Exkurs

Teilzeitbeschäftigung ist im Lehrberuf im Vergleich zu 
anderen Berufen stark verbreitet.

Gründe für Teilzeitarbeit:
1) Familienarbeit
2) Aus- und Weiterbildung
3) Gesundheitliche Probleme bzw. Vermeiden zu hoher 

Arbeitsbelastung
4) Kein Angebot zur Vollzeitbeschäftigung

 BfS (2019); Brägger (2016)
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Fazit und Diskussion
Anhaltspunkte für das entschlossene 
Handeln
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Thesen zur Diskussion 

1. im Zentrum des Berufs die Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen steht.

2. genügend Ressourcen für die Bewältigung der beruflichen Aufgaben und schulischen 
Weiterentwicklungen zur Verfügung stehen.

3. die Flexibilität in der Pensengestaltung möglich ist.

4. der administrative Aufwand sachdienlich ist.

5. berufliche Entwicklungen im Lehrberuf systematisch im Berufsauftrag und in der 
Organisation verankert, unterstützt und „honoriert“ werden.

6. Aufgabenbereiche geklärt sind und Entscheidungs- und Gestaltungsspielräume von 
Lehrpersonen geschützt werden. 

7. der Lehrberuf gesellschaftlich anerkannt ist und Lehrpersonen innerhalb und ausserhalb 
der Schule wertgeschätzt werden.

Wir gewährleisten die Attraktivität des Lehrberufs, wenn …
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Nun ist Ihre Sichtweise…
… auf das konkrete Handeln an den Schulen des Kantons Thurgau gefragt!

Sichtweise der 
Lehrpersonen

Allgemeine 
Forschungs-
ergebnisse

Sichtweise der 
Schulleitung | 
Schulbehörde

Situation an den
Schulen 

des Kantons Thurgau 
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… weil wir die besten Lehrpersonen gewinnen und halten müssen.
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